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Textliche Festsetzungen: 
 
 
Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes  
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
 

Lärmpegelbereiche 
 

Die Abgrenzung der Lärmpegelbereiche (LPB) ist der Planzeichnung zu   
entnehmen. 

 
Innerhalb der mit - LPB IV - gekennzeichneten Bereiche sind die Anforderungen an 
die Luftschalldämmung von Außenbauteilen für den Lärmpegelbereich IV gemäß 
DlN 4109 "Schallschutz im Hochbau" (Ausgabe Juli 2016) einzuhalten. Für 
Aufenthaltsräume muss das erforderlich resultierende Schalldämm-Maß R′w,res 
mindestens 40 dB betragen. Räume, die der Schlafnutzung dienen, sind mit einem 
fensteröffnungsunabhängigen Lüftungssystem auszustatten. 

Innerhalb der mit - LPB III - gekennzeichneten Bereiche sind die Anforderungen an 
die Luftschalldämmung von Außenbauteilen für den Lärmpegelbereich III gemäß 
DlN 4109 "Schallschutz im Hochbau" (Ausgabe Juli 2016) einzuhalten. Für 
Aufenthaltsräume muss das erforderlich resultierende Schalldämm-Maß R′w,res 
mindestens 35 dB betragen. Räume, die der Schlafnutzung dienen, sind mit einem 
fensteröffnungsunabhängigen Lüftungssystem auszustatten. 

Von diesen Festsetzungen darf abgewichen werden, wenn im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens durch einen anerkannten Sachverständigen 
nachgewiesen wird, dass aufgrund der Stellung sowie der Aus- und 
Grundrissgestaltung der Gebäude die Anforderungen gem. Abschnitt 5 der DIN 4109 
(Ausgabe Juli 2016) zum Schutz vor Außenlärm eingehalten werden.  

 

 

 

Hinweise: 
 
1. Bodendenkmäler 
Gemäß § 15 DSchG NW (Denkmalschutzgesetz) wird auf die Meldepflicht bei der 
Entdeckung von Bodendenkmälern hingewiesen. Bei der Vergabe von 
Ausschachtungs-, Kanalisations- und Erschließungsaufträgen sowie bei der 
Erteilung von Baugenehmigungen sollen die Bauherren bzw. die ausführenden 
Baufirmen auf ihre Anzeigepflicht bei der Stadt Leverkusen (Untere 
Denkmalbehörde) oder beim Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege hingewiesen 
werden. 



2. Kampfmittel 
Gemäß Erkenntnis des Kampfmittelbeseitigungsdienstes NRW kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Sollte es 
zukünftig zu Bauvorhaben mit nicht unerheblichen Erdeingriffen im Plangebiet 
kommen, ist die Untersuchung des Grundstückes auf Kampfmittelbelastung beim 
Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) der Bezirksregierung Düsseldorf zu 
beantragen.  
 
Es wird empfohlen, vor Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen, wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen etc., eine Sicherheitsüberprüfung durchzuführen. 
Sämtliche Arbeiten sind mit Vorsicht durchzuführen. Sie sind sofort einzustellen, 
sobald im Boden auf Widerstand gestoßen wird. In diesem Falle ist umgehend die 
Ordnungsbehörde, die nächstgelegene Polizeidienststelle oder der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW zu benachrichtigen. 
 
3. Sonstiges 
Die DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ – Ausgabe 07/2016 kann bei der Beuth 
Verlag GmbH, Berlin, bezogen oder beim Fachbereich Stadtplanung der 
Stadtverwaltung Leverkusen während der Dienststunden eingesehen werden. 
 


